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Olching – Zehn Laufwettbe-
werbe in vier Tagen, das ist an-
spruchsvoll. Auch für einen
Routinier wie den Olchinger
Karl-HeinzMichalsky. So laute-
te das Programm des 40. Inter-
nationalen Läufer-Zehn-
kampfs, der heuer im thüringi-
schen Sömmerda ausgetragen
wurde.
Michalsky,einLang-undMit-

telstrecken-Spezialist, nahm
heuer schon zum zweiten Mal
an diesembesonderenWettbe-
werb teil. Vor zwei Jahren kam
erausdemwürttembergischen
Winterling als bester Ü60-All-
rounder zurück. Diesmal be-
legte „der Mann mit dem gel-
benHütchen“ den dritten Ü60-
Platz. Zudem unterbot er am
ersten Tag die Norm für die
Deutsche Meisterschaft (DM)
über1500Meter von5:30Minu-
ten mit 5:22,12 Minuten deut-
lich.
Und das, obwohl Michalsky zu
diesemZeitpunktschondas60-
Meter-Rennen mit 10,61 Sekun-
den hinter sich gebracht hatte.
Mit dem Kurzsprint war der
Zehnkampf eröffnet worden.
Nach den 1500 Metern war am
ersten Tag noch der 400-Meter-
Langsprint an der Reihe. Mi-
chalsky kämpfte sich in 1:14,26
Minutendurchdie Stadionrun-
de, trotz eines böigen Windes,
der die Aktiven fast jeden Tag
mächtigbehinderte.
Am zweiten Tag standen100,

3000 und 800 Meter auf dem
Programm. Michalsky war mit
seinen Zeiten zufrieden:
16,43 Sekunden, 12:00,63 Minu-
ten und 2:41,56 Minuten. Spe-
ziell über seine 800-Meter-Zeit
war Michalsky positiv über-
rascht, denn sie lagnur 2,56 Se-
kunden über der DM-Norm.
Und das nach fünf Wettbewer-
ben in36Stunden.Mitanderen
Worten: ein 800-Meter-Auftritt
bei der Masters-DM am 22. bis
24. August in Gotha ist für den
Olchinger weiterhin im Be-
reichdesErreichbaren.
Am dritten Tag stiegen die

Temperaturen um rund zehn
Grad bis auf 28 Grad, derWind
ließ dafür nach.Michalsky hat-
te über 200Meter (34,61Sekun-
den) und 5000 Meter
(21:20,92 Minuten) anzutreten.
Speziell an der 5000-Meter-Zeit
lassen sich die Strapazen able-
sen, die sich nicht nur bei dem
Olchinger langsam zeigten;
drei Wochen zuvor war er in
Hamburg schon nach 20:11 Mi-
nuten über die Ziellinie ge-
sprintet, allerdings bestens
ausgeruht.
Der 10 000-Meter-Wettbe-

werb am letzten Tag hatte es
nochmals in sich, insbesonde-
re weil mittlerweile schwül-
warme Bedingungen herrsch-
ten. Mit 42:33,89 Minuten war
Michalsky indes fast genauso
schnell wie vor zwei Jahren in
Winterling. Fast im gesamten
Wettkampf lag der Olchinger
Dauerläufer auf demÜ60-Rang
drei. Beim 1500-Meter-Rennen
war er sogar Ü60-Zweiter ge-
worden. Klar, dass Michalsky
zufrieden war: „Ich bin ganz
gut durchgekommen“, kom-
mentierteerbescheiden.Dabei
hatte er bis vor wenigen Wo-
chen noch an einer hartnäcki-
genKnieblessur laboriert.
Im Gesamtklassement, das

Aktive der Wertungsklassen
M20 bis M70 umfasste, belegte
der Pepita-Hut-Fan den
36.Platz. Insgesamt traten 34
Läuferinnen und 66 Läufer in
Sömmerda an – ein schmuckes
20000-Einwohner-Städtchen
imNordostenThüringens. kra

Olchinger ist
qualifiziert für

Bundeswettstreit
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Puchheim – „Melbourne, Paris,
Wimbledon,NewYork.“Sohei-
ßen die neuen Courts, die jetzt
auf der Anlage des TC Puch-
heim fertiggestellt wurden.
Man denkt hier sofort an Ten-
nis, sind doch die Orte der vier
großen Grand-Slam-Turniere
als Namensgeber gewählt wor-
den – wenn da nicht der knall-
blaueTeppichbelagundderdie
Plätze umringende Glaskäfig
wären. Die verraten: Hier wird
Padel gespielt, die neue Trend-
sportart. Man könnte das
schnelleSpiel alsMischungaus
Tennis und Squash bezeich-
nen,damandieWändealsBan-
de einsetzen darf. Die Bälle er-
innern an Tennisbälle, haben
aber weniger Druck und die
Schläger haben keine Besai-
tung, sondern sind aus
Schaumcarbon und erinnern
anBeach-Ball-Rackets.
Jens Stolpner (58) aus Grö-

benzellmöchtezusammenmit
Andreas Gebauer den
Padelsport inPuchheimrichtig
großaufziehen–miteinemNo-
vum.Ermöchte eineeigenePa-
del-Abteilung gründen und
mehrereMannschaften anTur-

nierwettkämpfen teilnehmen
lassen. „Man kann die Plätze
über eine App einzeln buchen,
oderebenMitglied inderAbtei-
lung werden und somit für ei-
nen festen Betrag unbegrenzt
spielen“, erklärt Stolpner. „Das
ist meines Wissens woanders
nichtmöglich.“
Zur feierlichen Eröffnung

derPadel-Anlagehabendiebei-
den ein großes Turnier organi-

siert, bei dem 32 Teilnehmer
auf die sattblauen Plätze gin-
gen. Zudemkonntemanbei ei-
nem Profi-Showmatch erken-
nen, was den Trendsport aus-
macht: „Zwei Dinge sind das
ganz Besondere an Padel. Man
kommt sehr schnell rein, gera-
de wenn man schon eine Ball-
sportart gespielt hat. Und der
Fun-FaktorunddieGeselligkeit
stehen im Vordergrund. Da

man immer im Doppel zusam-
men spielt, können auch Spie-
ler mit unterschiedlichen
Spielstärken zusammen Spaß
haben“, soStolpner.
Das kann Lara Fößmeier (22)

aus Gröbenzell, die für den
TC Puchheim Tennis spielt,
nur bestätigen: „Es ist anders,
macht aber einen Riesenspaß.
Ich habe großes Interesse, in
die Abteilung einzutreten und

auch in einer Mannschaft zu
spielen.“ Ein Vorteil für Spiele-
rinnenwie sie: FürTCP-Mitglie-
dergibtesVergünstigungen.

WALTER WEISS

Trendsport mit besonderem Kniff
PADEL Beim TC Puchheim wird extra eine neue Abteilung gegründet

Interesse geweckt: Lara Föß-
meier will der Padel-Abtei-
lung beitreten.

In sattem Blau erstrahlen die neuen Padel-Courts beim TC Puchheim. Bei der Namensgebung
der vier Plätze hat sich der TC Puchheim vom „Großen Bruder“ des Padel-Sports inspirieren
lassen und die Austragungsorte der Grand-Slam-Turniere im Tennis gewählt. WALTER WEISS (2)

Informationen
Jeder, der Interesse hat, ist herzlich
willkommen und kann ein kosten-
loses Schnupper-Training besu-
chen. Alle weiteren Infos gibt es
auf www.padel.tc-puchheim.de.

FürdenEinzug insBezirksfina-
ledesMerkurCUPhatesbei
derSGAdelshofennichtge-
reicht.Undtrotzdemhatten

die jungenFußballerbeim
KreisfinaleGrundzu jubeln.

SiewurdenbeimTurnier in
EichenaumitdemESB-Fair-
nesspreisausgezeichnet.Es

warderLohnfürdenvorbildli-
chenAuftrittdesTeams. hk/hk

Fairplay-Preis geht
an SG Adelshofen

Fürstenfeldbruck – Mit einer
neuenVorstandschaftundneu-
emTrainergehtderEVFürsten-
feldbruck in die kommende
Eishockey-Saison. Bei der Jah-
reshauptversammlung im Al-
tenWirt inEmmeringwählten
die Mitglieder den früheren
EVF-Spieler Markus Pasterny
zum neuen Präsidenten. Sein
Vertreter Herbert Staffler ist
ebenfalls ein ehemaliger EVF-
Akteur. Zum neuen Leiter der
Eishockey-Abteilung wurde
Manuel Vilgertshofer gewählt,
derdamit indieVorstandsriege
zurückkehrt und zugleich zu-
ständig für die erste Mann-
schaft ist. Er löst Thomas Salz-
mann ab. Neue Schatzmeiste-
rin ist Birgit Gattinger. Sie löst
Mario Kuhnke ab. Wiederge-
wählt wurde Astrid Krause als
Jugendleiterin
Und auch sportlich gibt es ei-

nen neuen Verantwortlichen:
Trainer der ersten Mannschaft
wird Philipp Steidle. Das Urge-
stein der Eishockey-Szene im

Landkreis absolvierte mehrere
hundert Spiele als Verteidiger
fürdenEVFunddieWanderers.
Erst im vergangenen Frühjahr
beendete Steidle seine aktive
Laufbahn. Für ihn und die Ver-
antwortlichenbeimEVFwarei-
gentlich klar, dass der 39-Jähri-
ge früher oder später einmal

beim EVF an der Bande stehen
würde. „Mittelfristig war es de-
finitivmeinZiel, als Trainer ak-
tiv zuwerden. Als sich jetzt die
Möglichkeit ergab, habe ich
nicht lange überlegt“, sagte
Steidle. „IchhabebeimEVFdas
Schlittschuhlaufen gelernt.
Der Verein bedeutet mir viel,

und ich sehe hier ein Umfeld,
in demmanwirklich etwas be-
wegenkann.“
Die neugewählte Vorstands-

chaft betont, dass ihr der fami-
liäre Charakter des EVF sehr
am Herzen liegt, der immer
auch die Grundlage für die
sportlichen Erfolge bildet, vor

allem im Nachwuchs- und Ju-
gendbereich. Ein Konzept von
den Nachwuchsteams bis in
den Seniorenbereich, wo der
EVF weiterhin sowohl in der
Landesliga als auch in der Be-
zirksliga antritt, soll dieDurch-
lässigkeit aller Mannschaften
bishinauf indie ersteGardega-
rantieren. „Unser Nachwuchs
hatvielSubstanz“,betontPräsi-
dent Pasterny. „Diese sehrposi-
tive Entwicklung wollen wir
weiterführen, um auch in Zu-
kunftmöglichstvielenKindern
und Erwachsenen dieMöglich-
keit zu geben, in Fürstenfeld-
bruck in einer tollen Gemein-
schaft Spaß am Eishockey zu
haben.“
Gemeinsam geht der neue

Vorstand des EVF nun die Vor-
bereitung auf die Saison 2025/
26 an. Außerdemwird der Ver-
ein beim Altstadtfest am letz-
tenJuli-Wochenendewiederan
der Ecke Pucher Straße/Haupt-
straßemit Ausschank, Bar und
Grilldabei sein. dm

Der EV Fürstenfeldbruck stellt sich neu auf
EISHOCKEY Wechsel im Vorstand und auf dem Trainer-Posten

Die neue EVF-Führung besteht aus (v.l.) Manuel Vilgertshofer, Astrid Krause, Birgit Gattinger,
Herbert Staffler und Markus Pasterny. EV FÜRSTENFELDBRUCK


